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 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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1. Stargardtsche Krankheit ist eine Erbkrankheit. Sie wird durch die Mutation eines Gens verursacht, 
das mit der Verarbeitung von Vitamin A im Auge assoziiert ist. Sie führt zur Degeneration der 
Rezeptorzellen und zum Sehverlust. Aus welchem Grund sind Stammzellen geeignet, um diese 
Erkrankung zu behandeln?

A. Sie können aus dem Auge eines Embryos entnommen werden und in einen Patienten 
transplantiert werden.

B. Sie können in Neugeborenen Vitamin A produzieren.

C. Sie können sich zu Rezeptorzellen entwickeln und Blindheit verhindern.

D. Sie können aus einem Embryo entfernt werden, um das frühe Auftreten der Krankheit zu 
detektieren.

2. Was ist eine Funktion von Cholesterin in der Zellmembran?

A. Regulation der Fluidität

B. Speicherung von Energie

C. Bildung eines Transportkanals

D. Zusammenhalten benachbarter Zellen

3. In einem Experiment legte ein Schüler fünf frische zylinderförmige Kartoffelstücke von gleicher 
Größe in Lösungen mit verschiedenen Saccharosekonzentrationen.

Reagenzglas

Ständer

Frisches 
Kartoffelstück

0,00 0,25 0,50 0,75 1,00

Konzentration der Saccharoselösung / M

Nach Beendigung des Experiments schloss der Schüler aus den Ergebnissen, dass die mit der 
Kartoffel isotonische Saccharosekonzentration 0,30 M betrug. In wie vielen Lösungen verloren die 
Kartoffelstücke an Masse?

A. 1

B. 2

C. 3

D. 4
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4. Bestimmte Bereiche der Beine von Wasserläufern aus der Insektenfamilie Gerridae sind mit einer 
hydrophoben Substanz beschichtet.

Welche Eigenschaft des Wassers ermöglicht ihnen das Laufen auf der Wasseroberfläche?

A. Adhäsion der Wassermoleküle

B. Kohäsion der Wassermoleküle

C. Hohe spezifische Wärmekapazität

D. Hohe Dichte

5. Was ist die Funktion der Primer bei der Polymerase-Kettenreaktion (PCR)?

A. Trennung der beiden DNA-Stränge

B. Bindung an die komplementären DNA-Stränge

C. Bestimmung der DNA-Region, die kopiert wird

D. Aktivierung der Taq-DNA-Polymerase
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6. Das Diagramm zeigt die Anordnung einer Apparatur, mit der ein Experiment mit keimenden 
Samen durchgeführt wurde. Die Höhen des gefärbten Wassers in den Glasröhrchen zeigen 
die Ergebnisse am Ende des Experiments. Zu Beginn stand das gefärbte Wasser in beiden 
Glasröhrchen gleich hoch.

Keimende
Samen

Kaliumhydroxidlösung Kaliumhydroxidlösung

Gefärbtes Wasser

Sterilisierte
tote Samen

Glas-
röhrchen

Was zeigt das Experiment?

A. Kaliumhydroxid hat den durch die Fotosynthese produzierten Sauerstoff absorbiert.

B. Während der Samenkeimung findet anaerobe Atmung statt.

C. Die Samen haben bei der aeroben Atmung Sauerstoff absorbiert.

D. Während der Atmung wird von den keimenden Samen Wärme produziert.

7. Wie liefert die Untersuchung von Gesteinsablagerungen Nachweise dafür, wann Organismen 
zuerst angefangen haben, Fotosynthese zu betreiben?

A. Fossilien von Blättern der ersten Fotosynthese betreibenden Pflanzen wurden gefunden.

B. Die Untersuchung des Gesteins auf Magnesium zeigt an, ab wann Chlorophyll synthetisiert 
werden konnte.

C. Der Kohlenstoffgehalt des Gesteins zeigt die Menge des Kohlendioxids in der 
Atmosphäre an.

D. Gesteine mit unterschiedlichen Farben wurden abgelagert, als Sauerstoff durch die 
Fotosynthese freigesetzt wurde.
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8. Die Tabelle zeigt die ungefähre Genomgröße von vier Arten von Organismen.

Art Organismentyp Genomgröße /  
bp ×× 106

Escherichia coli Bakterium 5

Drosophila melanogaster Insekt 140

Homo sapiens Säugetier 3000

Paris japonica Pflanze 150 000

Was kann aus diesen Informationen abgeleitet werden?

A. Pflanzen haben mehr Chromosomen als Menschen.

B. Der genetische Code gilt universell.

C. Die Menge an funktioneller DNA ist bei verschiedenen Organismen unterschiedlich.

D. Die Genomgröße zeigt nicht immer die Komplexität eines Organismus an.

9. Was geschieht während der ersten Teilung der Meiose?

A. Replikation der DNA

B. Trennung der Chromatiden

C. Halbierung der Chromosomenzahl

D. Produktion von zwei identischen Zellen
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10. Das Diagramm zeigt das DNA-Profil von zwei Paaren und zwei Kindern.

[ Mutter
Paar YPaar X

[ Mutter Kind 1 Kind 2Vater ] Vater ]

Welches ist das wahrscheinlichste Verwandtschaftsverhältnis zwischen ihnen?

A. Paar X sind die Eltern von Kind 1 und Paar Y sind die Eltern von Kind 2.

B. Paar X sind die Eltern von Kind 2 und Paar Y sind die Eltern von Kind 1.

C. Paar X sind die Eltern von beiden Kindern.

D. Paar Y sind die Eltern von beiden Kindern.
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11. Von welchem Faktor / welchen Faktoren ist eine Veränderung in einem geschlossenen 
terrestrischen Mesokosmos zu erwarten?

I. Kohlenstoffgehalt

II. Temperatur

III. Biomasse

A. Nur I

B. Nur I und II

C. Nur II und III

D. I, II und III

12. Die Energiepyramide zeigt die jährliche Bruttoproduktivität für jede Trophiestufe im Ökosystem des 
„Silver Springs State Parks“ in Florida, USA.

87 402

14 146

1609

88

Energie / kJ m−2 a−1

Was zeigt die Pyramide?

A. Die meiste Energie geht bei den Autotrophen verloren.

B. Es ist eine größere Anzahl von Herbivoren als von Carnivoren vorhanden.

C. Der größte Energieverlust tritt auf, wenn Sonnenlicht von den Pflanzen reflektiert wird.

D. Die Energie in den Trophiestufen wird von jahreszeitlichen Veränderungen beeinflusst.
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13. In der Grafik ist die Zunahme der weltweiten Nutzung fossiler Brennstoffe von 1800 bis 2019 
dargestellt.
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Wie hat die vermehrte Verbrennung fossiler Brennstoffe wesentlich zur globalen Erwärmung 
beigetragen?

A. Die freigesetzte Wärme erhöht die Temperatur der Luft.

B. Die Verbrennung verursacht den Ozonabbau, durch den der Treibhauseffekt verstärkt wird.

C. Das durch Verbrennung produzierte Kohlendioxid verhindert, dass die Sonnenstrahlung die 
Erde erreichen kann.

D. Die Verbrennungsprodukte absorbieren langwellige Strahlung.

14. Hunde stammen vom Grauwolf (Canis lupus) durch selektive Züchtung ab. Man nimmt an, 
dass sie zuerst vor ungefähr 30 000 Jahren domestiziert wurden. Was ist ein Ergebnis dieser 
selektiven Züchtung?

A. Es gibt viele verschiedene Hundearten.

B. Die Beine verschiedener Hunderassen weisen diskrete Variationen auf.

C. Hunde haben viele verschiedene Phänotypen.

D. Die Schwänze der Hunde sind analoge Strukturen.
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15. Wie macht die übermäßige Anwendung von Antibiotika diese weniger wirksam?

A. Dadurch entwickeln die Patienten Resistenzen gegen Antibiotika.

B. Dadurch kann eine Mutation in den Bakterien entstehen.

C. Dadurch verändern sich die Antibiotika aufgrund der natürlichen Selektion.

D. Dadurch erhöht sich die Anzahl der Bakterien, die besser für das Überleben angepasst sind.

16. Das Echte Sternmoos (Mnium stellare) und das Abzeichen-Moos (Plagiomnium insigne) sind 
beides Bryophyten in der Ordnung der Bryales. Was müssen sie gemeinsam haben?

A. Sie werden in dieselbe Klasse eingeordnet.

B. Sie werden in dieselbe Gattung eingeordnet.

C. Sie haben Gefäßgewebe für den Transport von Wasser.

D. Sie vermehren sich durch die Produktion von Samen.

17. Die Abbildung zeigt ein Modell eines menschlichen Herzes, bei dem eine Kammer mit R 
beschriftet ist.

Welche Aussage ist am genauesten?

A. Wenn der Druck in R zunimmt, schließt sich die Semilunarklappe.

B. In R befindet sich der Sinusknoten, der den Herzschlag auslöst.

C. Blut gelangt von R in die Lungenarterie.

D. Sauerstoffarmes Blut in der Hohlvene fließt direkt in R hinein.
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18. Die aufgezeichneten Spirometer-Ergebnisse zeigen die Veränderung des Lungenvolumens 
während der normalen Atmung.

4

0,5

0,0

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

8 12 16

Zeit / s

Lungenvolumen / l

Welche Werte sind das Atemzugvolumen und die Ventilationsrate?

Atemzugvolumen / l Ventilationsrate / Atemzüge min--1

A. 3,0 4

B. 3,0 15

C. 0,5 4

D. 0,5 15
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19. Ein Neuron wird vier elektrischen Reizen von zunehmender Stärke zu den Zeitpunkten t1 
bis t4 ausgesetzt. Die Grafik zeigt die Auswirkungen von jedem elektrischen Reiz auf das 
Membranpotenzial des Neurons an der Stelle, an der der Reiz erfolgt.

30

0

−70

t1 t2 t3 t4

Zeit / ms

Membranpotenzial / mV

Was kann aus der Grafik geschlossen werden?

A. Je stärker der Reiz ist, umso größer ist das Aktionspotenzial.

B. Nur der Reiz bei t4 verursacht eine Änderung des Membranpotenzials.

C. Der Reiz bei t4 verursacht eine Gesamtzunahme des Membranpotenzials von 30 mV.

D. Das Schwellenpotenzial ist ca. -40 mV.

20. Das Hormon Leptin wurde an Patienten mit klinischer Fettleibigkeit getestet, um zu versuchen, die 
Krankheit zu behandeln. Von wo wird Leptin sezerniert, wo wirkt es und was ist seine Funktion?

Sezerniert vom Wirkt auf Funktion

A. Fettgewebe Hypothalamus Appetithemmung

B. Hypothalamus Fettgewebe Appetithemmung

C. Hypothalamus Dünndarm Resorptionshemmung

D. Fettgewebe Dünndarm Resorptionshemmung
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21. Welches Enzym entfernt während der DNA-Replikation die RNA-Primer und ersetzt sie 
durch DNA?

A. DNA-Polymerase I

B. DNA-Polymerase III

C. DNA-Gyrase

D. DNA-Primase

22. Bei der Sanger-Sequenzierung werden Nukleotide verwendet, die Didesoxyribose anstelle von 
Desoxyribose enthalten. Wie blockieren diese Nukleotide die DNA-Replikation?

A. Sie hemmen die DNA-Polymerase.

B. Sie verhindern die Bildung von Basenpaaren.

C. Sie verhindern die Bildung von Zucker-Phosphat-Bindungen.

D. Sie halten die beiden DNA-Stränge zusammen.

23. Was geschieht mit der mRNA nach der Transkription in eukaryotischen Zellen?

A. Bindung an die große Untereinheit des Ribosoms

B. Entfernung von Introns

C. Hinzufügung von Exons

D. Anheftung einer Aminosäure

24. Welche Antwort beschreibt ein Merkmal der Enzymhemmung?

A. In dem Stoffwechselweg, durch den Threonin zu Isoleucin umgewandelt wird, tritt 
Endprodukthemmung auf, wenn Isoleucin an Threonin bindet.

B. Die Erhöhung der Substratmenge erhöht die Produktmenge, wenn die Reaktion durch 
nichtkompetitive Inhibitoren gehemmt wird.

C. Kompetitive Inhibitoren verhindern die Katalyse durch Bindung an eine allosterische 
Bindungsstelle.

D. Nichtkompetitive Inhibitoren haben eine andere Form als das Substrat.
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25. Die aerobe Zellatmung mit Glukose kann in einer Gleichung zusammengefasst werden.

C6H12O6 + 6O2 → 6CO2 + 6H2O

In welcher Phase / in welchen Phasen wird Kohlendioxid produziert?

Glykolyse Zwischenreaktion  
und Krebs-Zyklus Elektronentransportkette

A. ü

B. ü ü

C. ü ü

D. ü ü

26. Wissenschaftler entdeckten in einem Elektronentomogramm eines Mitochondriums, dass sich 
die innere Membran eines Mitochondriums einstülpt, um Cristae zu bilden, die dünnen Röhrchen 
ähneln. Wie unterscheidet sich ein Bild, das mit Tomografie aufgenommen wurde, von einem Bild, 
das mit herkömmlicher Elektronenmikroskopie erzeugt wurde?

A. Organellen können in Farbe betrachtet werden.

B. Tomografie bietet eine stärkere Vergrößerung.

C. Es können dreidimensionale Bilder produziert werden.

D. Lebendes Gewebe kann beobachtet werden.
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27. Das Diagramm zeigt die Apparatur, die Calvin in seinen Experimenten zur Bestimmung der 
biochemischen Details der Fotosynthese verwendet hat.

Licht

Alkohol

Radioaktives Kohlendioxid, 
das in das scheibenförmige 
Kulturgefäß („Lollipop“) 
injiziert wird

Suspension von 
Chlorella-Algen

In welcher Verbindung / welchen Verbindungen wurde das radioaktive Kohlendioxid gefunden?

I. Ribulosebisphosphat

II. 3-Phosphoglycerat

III. Glukose

A. Nur I

B. Nur III

C. Nur I und III

D. I, II und III
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28. Die Abbildung zeigt ein Potometer.

Belaubter Trieb

Luftblase

Unter welchen Wetterbedingungen würde sich die Luftblase am schnellsten in Richtung des 
Sprosses bewegen?

A. Warm und feucht

B. Warm und trocken

C. Kalt und feucht

D. Kalt und trocken

29. Was geschieht beim Transport von organischen Verbindungen in Pflanzen?

A. An der Quelle wird hoher hydrostatischer Druck erzeugt.

B. Organische Verbindungen werden durch Diffusion in die Siebröhren des Phloems geladen.

C. Ein erhöhter hydrostatischer Druck an der Senke verursacht einen Fluss der gelösten 
Substanzen.

D. Ein Massenstrom findet von einem Bereich mit niedrigem Druck zu einem Bereich mit hohem 
Druck statt.

30. Was ist ein Vorteil der Mikrovermehrung?

A. Produktion von Pflanzen ohne die Anwendung von Hormonen

B. Genetisch modifizierte Pflanzen werden erzeugt

C. Die Entwicklung von Hybriden wird ermöglicht

D. Produktion virusfreier Pflanzenstämme
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31. Die Grafik zeigt den Prozentanteil der Pflanzen, die entsprechend der Lichtphase blühen, für 
zwei verschiedene Pflanzenarten, Kalanchoe blossfeldiana und Lolium perenne. Eine der beiden 
Pflanzen ist eine Kurztagpflanze.
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Welche Pflanze wird als Kurztagpflanze beschrieben?

A. Kalanchoe blossfeldiana, weil die Blütenbildung durch lange Nächte stimuliert wird

B. Kalanchoe blossfeldiana, weil die Blütenbildung durch kurze Tage stimuliert wird

C. Lolium perenne, weil die Blütenbildung durch lange Nächte stimuliert wird

D. Lolium perenne, weil die Blütenbildung durch kurze Tage stimuliert wird

32. Wie unterscheiden sich Zellen am Ende der Meiose I von Zellen am Ende der Meiose II?

A. DNA am Ende der Meiose I unterscheidet sich aufgrund von Crossing-over von DNA am 
Ende der Meiose II.

B. Am Ende der Meiose I ist aufgrund der Trennung der homologen Chromosomen weniger 
DNA vorhanden.

C. Die Zellen sind diploid am Ende der Meiose I und haploid am Ende der Meiose II.

D. Es sind mehr Chromatiden pro Zelle am Ende der Meiose I vorhanden als am Ende der 
Meiose II.
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33. Mendel kreuzte Erbsenpflanzen mit runden gelben Samen mit Erbsenpflanzen mit runzligen 
grünen Samen. In der F1-Generation hatten alle Erbsenpflanzen runde gelbe Samen. In der 
F2-Generation wurden 556 Erbsenpflanzen produziert. Welche ist die wahrscheinlichste Anzahl 
produzierter runder grüner Samen unter der Annahme einer unabhängigen Kombination?

A. 0

B. 32

C. 101

D. 556

34. Manche Arten könnten sich potenziell kreuzen, in freier Wildbahn kommt dies aber nicht vor. Was 
könnte ein Beispiel für zeitlich bedingte Isolation sein?

A. Unterschiedliche Gesangsmuster bei Grashüpfern der Gattung Chorthippus

B. Die Salbeipflanzen Salvia apiana und Salvia mellifera, die von verschiedenen Insektenarten 
bestäubt werden

C. Die Zikaden der Art Magicicada tredecim werden alle 13 Jahre geschlechtsreif und die der 
Art Magicicada septedecim alle 17 Jahre

D. Das Zwergfaultier (Bradypus pygmaeus), das von den Faultieren auf dem Festland isoliert 
auf der Insel Escudo de Veraguas lebt

35. Allergische Bindehautentzündung (Konjunktivitis) kann durch die Exposition gegenüber Pollen 
ausgelöst werden und führt zu tränenden, juckenden und roten Augen. Was ist die Ursache 
dieser Krankheit?

A. Weiße Blutkörperchen setzen in Reaktion auf Allergene Antihistaminika frei.

B. Allergene in Pollen stimulieren die Freisetzung von Histamin.

C. Weiße Blutkörperchen produzieren Antikörper zur Zerstörung der Pollen.

D. Die Struktur der Pollen-Antigene ist ähnlich wie die von Pathogenen.
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36. Die Blutgruppen sind vom Vorhandensein oder Fehlen von Antigenen auf der Oberfläche der 
roten Blutkörperchen abhängig. Antikörper im Blutplasma reagieren mit fremden Antigenen und 
verursachen Verklumpung. In der Tabelle sind die Antigene und Antikörper dargestellt, die in den 
einzelnen Blutgruppen vorhanden sind.

Blutgruppe A B AB 0

Antigene A B A und B keine

Antikörper Anti-B Anti-A keine Anti-A und Anti-B

Welche Schlussfolgerung kann gezogen werden?

A. Eine Person mit Blutgruppe 0 kann Blut von jeder Blutgruppe bekommen.

B. Eine Person mit Blutgruppe B kann Blut der Blutgruppe 0 bekommen.

C. Ein Kind, dessen Eltern die Blutgruppen AB und 0 haben, hat zwei Typen von Antikörpern.

D. Ein Kind, dessen Eltern beide die Blutgruppe A haben, kann nur Anti-B-Antikörper 
produzieren.

37. Was geschieht während der Skelettmuskelkontraktion?

A. Myosin- und Aktinfilamente verkürzen sich in der Länge.

B. Calciumionen binden an Troponin.

C. ATP bindet an Aktinköpfchen.

D. Die dunkle Bande wird kürzer.
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38. Das Diagramm zeigt Blut, das durch einen Hämodialysator zur Behandlung von Nierenversagen 
fließt. Die Pfeile zeigen die Richtung des Blutflusses an.

Blutpumpe

X

Hämodialysator

Y

Welche Aussage beschreibt, was im Blut während der Hämodialyse geschieht?

A. Nützliche Substanzen werden selektiv rückresorbiert.

B. Im Blut ist bei Y mehr Harnstoff vorhanden als bei X.

C. Die Hämodialyse entfernt alle Salze aus dem Blut.

D. Glukose kann während der Hämodialyse in das Blut hinein oder aus dem Blut 
heraus diffundieren.
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39. In welcher Phase der Spermatogenese werden haploide Zellen aus diploiden Zellen produziert?

A. Spermatogonien zu primären Spermatozyten

B. Primäre Spermatozyten zu sekundären Spermatozyten

C. Sekundäre Spermatozyten zu Spermatiden

D. Spermatiden zu Spermazellen

40. Das Diagramm zeigt die Lage der Zona pellucida, einer Glykoprotein-Schicht auf der 
menschlichen Eizelle.

Zona pellucida

Was ist die Hauptfunktion der Zona pellucida?

A. Polyspermie zu verhindern

B. Polkörper zu bilden

C. Aminosäuren zu liefern

D. FSH freizusetzen
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